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EWG-Konzession an Bonn

Zustimmung zum Uno-Bericht

im Nationalrat 3

Die Seetalbahn bleibt bestehen —

aber wie? 13
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Auch Bundesrat Spühler tritt zurück
Am Mittwochmorgen Ist im eidgenössischen Parlament der Rücktritt des Chefs des Politischen Departe-

mentes, Bundesrat Dr. Willy I auf Ende Januar 1970 bekanntgegeben worden. Bundesrat Spühler
wurde 1959 in die oberste Landesbehörde gewählt; er leitete zunächst das Post- und Eisenbahndeparte-
ment (später Verkehrs- und Energiewirtschaft), dann das Politische Departement. Mit dem Rücktritt Spüh-
/ers sind bereits zwei Ersatzwahlen in den Bundesrat zu treffen, da bekanntlich am Montag Bundesrat
Schaffner seinen Abschied angekündigt hat. Unser Bild zeigt Bundesrat‘ Spühler während einer National-
‚atsdebatte. . © Foto Keystone

Erstmals am 11. Oktober in Rom
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Heiße Fragen für die Bischofssynode
Die Bischofssynode ist eine ganz neue petenzen neu abgegrenzt werden? Wo Der Grundsatz der Solidarität hat mit

Institution, Sie wurde erst auf Grund und wie soll das erfolgen? dem rn,der Pie he te kOnferane
der Ergebnisse und Forderungen des m zen untereinander zu tun, Solidarität
Zweiten Vatikanischen Konzils geschaf. Um das Gewicht der Bischöfe zu he- &lt;o]] aber auch herrschen zwischen Papst

ben, hat der Papst im Anschluß an das 3 5, A fifen. ps und Bischof, zwischen Kurie und Bi-
Konzil die Bedeutung der verschiede ;chofskonferenzen. Zu diesem Zweck

Das Konzil ist die auf uralten Vor- nen nationalen Bischofskonferenzen ge- wird die Konferenz Maßnahmen disku-

stellungen benuhenrle, epsonmlung Al stärkt. Bene bern Information er-
er Bischöfe der. Kirche, Zu jenen ural- n 3 Imäß; möglichen. Die verschiedenen Instanzen

ten Vorstellungen gehört die Ueberzeu- EEE EEE ee und Gremien sollen einander informie-
gung, daß sie vom ‚Heiligen Geist ge- Jen im Gegenteil-eine Bedeutungsin-der 1°R- Diese Berichterstattung soll nicht
führt und gesegnetsei, Ihren Verlautba- Leitung der Kirche haben, Aber nım 7$t nach abgeschlossenen Entecheidun-
rungen hat man daher von jeher größte fragt es sich, wie weit diese Befugnisse 3°R einsetzen. Schon im Stadium der
„Autorität zugebilligt, Im Laufe des Mit- auch im Verhältnis zur Zentralgewalt Diskussion und Vorbereitung soll zum
telalters wuchs im Abendland mehr und in Rom gehen sollen. 3eispiel die Kurie die Bischofskonfe-
mehr die Zentralgewalt und Lehrauto- Eine belgische Forderung geht dahin '6nzen unterrichten, wird gefordert,
rität des‘ Papstes an, Der Streit über 4;. Zentralgewalt habe sich darauf zu be. „.
das Verhältnis von Papst und Konzil schränken, Rahmengesetze zu erlassen, Die zähe Zentralgewalt,..
beschäftigte die Theologen gegen Ende „aprend das konkrete Detail den Bi. _ Die Schwierigkeit, welche der Grund-
des Mittelalters. Er wurde zu Beginn schofskonferenzen zu überlassen sei, 'orderung nach einer Dezentralisation
der Neuzeit endgültig zugunsten des Die vielen einzelnen Entscheidungen in “nd einer Entfaltung der Teilkirchen
Papstes entschieden, Disziplinarfragen, die Dispense, sollen “rwächst, liegt im dogmatischen Cha-

Das von Johannes XXIM, zur Ueber. nur im Ausnahmefall in Rom beantwar- Takter der päpstlichen Gewalt. An die
raschung aller Welt einberufene Konzil ter werden, Der Eigencharakter der Teil. jogmatisch fixierte . Vollmacht des
des 20. Jahrhunderts wurde aber zu kirche soll nach holländischen Wün. ‚Papstes hat sich wie die Klette am
einem so großen Erlebnis und zu einer schen in vollem Maß verwirklicht wer. 3aum eine an sich dogmatisch durchaus

sa gewaltigen Quelle, aus der Bewegung den. nicht fixierte, aber praktisch sehr zähe
und Leben in die römische Kirche kam, Mit andern Worten hat auch die Zentralgewalt der Kurienbeamten an-
und wurde zu einer Darstellung der katholische Kirche mit dem moderner chängt, gegen welche die Bischöfe und

Weite und Herrlichkeit des katholischen Prablem der Dezentralisation der Ver. Theologen seit Jahrzehnten einen erbit-

Christentums, daß seither das einseitige waltung zu ringen. Aber die Dezentrali- lerten Kampf führen, Jetzt beginnt das
Uebergewicht der Zentralgewalt und be- ;ation kann hier unter Umständen viel Ringen zwischen den Bischöfen und den

5onders die Eigenmächtigkeit der Kurie, {jefgehendere Folgen haben als in ir- Kurialbeamten in eine entscheidende
welche sich oft um die Meinung der Bi- gendeiner weltlichen Verwaltung. Hier Phase einzutreten. Die Tetzteren wer-

schöfe keinen Deut gekümmert hat, geht cs um das Leben und um den den die monarchische Struktur der rö-
nicht mehr länger geduldet und ertragen Glauben selbst, Die Dezentralisation soll Mischen Kirche und den absoluten Cha-

werden. ‘ dem Leben gerecht werden und ihm rakterder Papstgewalt vorschützen, In-
dienen, Zugleich soll aber die Einheit dem sie damit argumentieren, haben die

Eine «Delegiertenversammlung» des ganzen Körpers der Christenheit ge. Bestrebungen nach erhöhten Kompe-
ler katholischen Bischöfe stärkt werden. tenzen in den Teilkirchen und nach Teil-

; a a nahme der Bischofskonferenzen an den

„Nun ist aber das Konzil mit seinen pezentralisation ja, Desintegration nein: Entscheidungen des Papstes einen
über zweitausend Bischöfen und ihren So könnte die Zielrichtung definiert schweren Stand,
Helfern und Beratern cine so kostspie. werden, Von deutscher Seite wird sogar die

lige Veranstaltung, daß sie der Kirche Gründung eines Senates vorgeschlagen
nicht zu oft zugemutet werden kann In den Diskussionen über diese Ab. pas geht schon in Richtun Sees Bar
Die Bischofssynode soll da Abhilfe sichten machen sich bereits die Unter- laments, dem gegenüber Be Kongre
schaffen. Am 11. Oktober kommt zum schiede geltend, welche aus den ver- gationen. die reinen Ministerie:
erstenmal eine solche in Rom zusam: ichiedenen Nationalkulturen herkom- Kurie, über ihre Amtsführun Kochen.
men, Weltlich gesagt handelt es sich um ‚nen, Die einen Völker drängen auf die schaft ablegen. Es ist kaum u erwar-
sine Delegiertenversammlung aller rö. ‚okalen Verwirklichungen, auf den be- ten, daß so weitgehende konstitutionelle
misch-katholischen Bischöfe der ganzen sonderen Charakter der Regionen und Pläne realisiert werden.
Welt, An der Spitze der dafür verant- Teilkirchen, Andere Völker heben die " Max Schoch
wortlichen Persönlichkeiten stechen drei zroßen Zusammenhänge, die Anglei
Namen. Es ist der Kardinal Confalo. chung und die zentrale Entscheidung n. en

nieri, der als Präfekt der Bischofskan. hervor, Darüber sind hitzige Ausein- Gefängnis für spanischen
gregation —— so heißt die einem Innen- andersetzungen zu erwarten, In der Schriftstell
Ministerium vergleichbare Abteilung der Theorie spielen zwei Begriffe eine große CAM eier

Gensichen Ki HE die Einberu- Rolle; xMIAsOpRı. 7 Di a En Dir Paung im Namen des obersten Souveräns, " 8 o’ische katalanische Schriftsteller Alfon-

des Papstes, die  Yerantwornung iron Suhsidiarität und Solidarität, so Carlos Comin hat im Provinzgefängnis
Generalsekretär ist Ladislas Rubin, Die Die Subsidiarität ist ein alter aner. VOR ECO oe 16monatige Strafe an-
Diskussionsgrundlage, das sogenannte Kannter Begriff in den katholischen So-  AeTSIST Sr dl Bere cn ach Artikel
Schema, verfaßte der Jesuitenpater zialphilosophien. Man versteht darunter ‚T&amp;moignage chrötien» unter dem Titel
Bertrams, den Grundsatz, daß mit dem Gebäude «Nach dem Referendum die Repression»

der Se senzen und Horton ar veröffentlicht hatte, verurteilt worden,
Ce ir

N aheNder Kap wor De EEE EEE SE Seh Das Gericht hatte cs ahgelchnt, die Zeu,
von Papst nnd. Episkopa Gemeinschaft noch von sich aus erle. %°" der Verteidigung anzuhören,

Was sind das nun für brennende Fra- digen kann, das soll sie auch tun. Die Der Direktor von «T&amp;moignage chr&amp;-
gen, welche im Schoße dieser Delegier- nächsthöhere Instanz kommt ihr da zu ‚ien&gt;, Georges Montereau, war vergeblich
len aus dem Weltepiskopat zur Sprache Hilfe, wo das nicht mehr möglich ist, aus Paris gekommen, um seln Zeugnis
sommen? Die alte Problematik, wie Der Grundsatz der Subsidiaritüt wird i%bzulegen, Comin hatte geschrieben, der

Zentralgewalt und Lokalgewalt, Papst für das Verhältnis zwischen den Bi- nal gegen das Regime sei während
nd Bischof sich zueinander verhalten, schofskonferenzen und dem apostoli- En Deere De Q Volksabstimmung
pitzt sich jetzt konkret auf Fragen der schen Stuhl rechtlich definiert werden worden, — Comin befand Sich in Frekel
Kompetenzen zu. Können diese Kom- müssen. Als sein Rekursbegehren geprüft war.

Was wollen die Russen?

Paul-Henry Spaak nennt den sowjetischen. Plan einer europäischen
Sicherheitskonferenz «eine Falle für den Westen»

Brüssel, 8, Okt. (UPI) Die Sowjet- Brüssel in der ersten Dezemberwoche
union bereitet mit ihren Verbündeten beraten, .

eine diplomatische Initiative für Ver« (DPA) Als eine Falle für den Westen

handlungen über einen gesamteuro- hat der ehemalige belgische Außenmini-
päischen Sicherheits- und Zusammenar- ster und frühere Nato-Generalsekretär

beitsvertrag vor, Der Entwurf soll einen Paul-Henri Spaak die von den kommu.

Dreistufenplan vorsehen, der eine An- nistischen Ländern vorgeschlagene euro.

erkennung der ‚bestehenden Grenzen, päische Sicherheitskonferenz bezeichnet,
Bie ‚teilweise militärische «Verdünnung» «Was wollen die Russen?», fragte
in Europa und ‚eine Kooperation auf 'Spaak in einer Rede vor der belgischen
den Gebieten der Wirtschaft, der Wis- Atlantikpakt-Gesellschaft,

jenschaft, der Technik und der Kultur «Sie wollen die Auflösung der Nato, die
bringen sol. Anerkı Os chlands und

- Die Nato-Länder stehen dem Var- nerkennung tdeutschlands und der
Die Na! V polnischen Grenzen, Und sie wollen den

schlag bisher sehr reserviert gegenüber, Abzug der Amerikaner (aus Europa).»
da sie nach dem gegenwärtigen Stand

der Dinge befürchten, daß die Konfe- Das alles sei jedoch unannehmbar,
renz lediglich der Absicht Moskaus die- betonte Spaak, Daher sei es gefährlich,
nen soll, die Teilung Europas zu zemen- das «Spiel der Russen» um die euro-

tieren, Der Nato-Sicherheitsrat wird päische Sicherheitskonferenz mitzuma-
über die Frage auf seiner Sitzung in chen,

Wildwest in Montreal

In Montreal ist es nach einer Manifestation von rund 200 Taxichauf.

feuren eines Taxiunternehmens zu Vandalenakten und Plünderungen
gekommen -— Ein Polizist erschossen — 15 Verletzte

(AFP) Mehrere hundert Jugendliche, schäftsstraßen der Stadt, nachdem sie
die an der Demonstration der Taxi- von der Provinzpolizei auseinanderge-
chauffeure teilgenommen hatten, mar- trieben worden waren. Dort zertrüm-

schierten in Richtung der großen Ge. merten sie Schaufenster und plünderten
die Auslagen,

Da die 3700 Polizisten und 2400 Feuer-

wehrleute der Stadt in cinen illegalen

Streik getreten waren, um ihren Lohn.

lorderungen Nachdruck zu verleihen,

sestand keinerlei Ordnungsdienst, Ar.

nee-Einheiten, die zur Aufrechterhal.

ung der Ordnung nach Montreal ge

Togen worden waren, wurden nicht ein-

Aesetzt, Doch befinden sie sich noch

mmer im Alarmzustand,

Nach letzten Berichten wurde bei den
x Zusammenstößen zwischen den Taxi

 zum chauffeuren und jugendlichen Deman:
4 ii stranten einerseits und Ordnungskräf-

Ce Sy7 La ten des Taxiunternehmens andererseits
PA ge a En 2in junger Polizist erschossen und unge«

A Eva ‚ühr 15 Personen verletzt, Die Demon-
4 A Sa „ Mranten warfen einen Molotow-Cack

R ST gs jail in eine Garage des Taxiunterneh
En U i mens, der einen heftigen Brand auslö-

7 U AB te, Dabei sind mindestens drei Auto-
X 5 7/9. ausse zerstört worden, Eine weitere Ex-

: YO vr S 4 alosion ereignete sich im westlichen
A PLN Stadtteil,

or] ich das F. Kurz Dach tem Ch nahmen diegr ers Polizisten und Feuerwehrleute ihre Ar-«Hier Egte IE OS TE beit wieder auf, Sie leisteten damit

Der 28jährige Australier Michael Ro- einem Sondergesetz Folge, das die Na-
han hat am zweiten Tag des Prozesses tionalversammlung der Provinz Quebec

über den Brand der El-Aksa-Moschee wenige Stunden zuvor in einer außer-
das Geständnis bestätigt, das er früher ordentlichen Sitzung einstimmig gebil:
schon im Untersuchungsverfahren ab- ligt hatte, — In der Frühe des Mitt-

gelegt hatte, Unser Bild aus Jerusalem wochs kehrte in der Zweimillionenstadt
zeigt, wie er bei einem Augenschein am wieder Ruhe ein, die über 17 Stunden

Tatort vor Polizeibeamten erklärte: iang ohne Feuerwehr und Ordnungs-
sHier legte ich das Feuer,» Photopress dienst gewesen war,

ma


